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Anders als beispielsweise an der PH Bern, wo es bevorzugt wird, dass Dozierende (insbesondere 
Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker) noch mit einem kleinen Pensum an einer Schule unterrich-
ten, ist die PH FHNW ganz auf Forschung und Lehre ausgerichtet. Die FHNW hält zwar fest, dass 
sie großen Wert darauf legt, dass ihre Dozierenden sowie die wissenschaftlichen Mitarbeitenden 
und Assistierenden einen hohen Praxisbezug und einen wesentlichen Teil ihrer Berufserfahrung 
ausserhalb der Hochschule erworben haben und eine rein akademische Karriere nicht erwünscht 
ist. Die Anforderungen mit dem Masterabschluss und die Vereinbarungen im Rahmen des Bologna-
Prozesses führen jedoch dazu, dass nur noch wenige Dozierende einen aktiven Praxisbezug pfle-
gen können. 

Gerade im Bereich der Didaktik ist es aber enorm wichtig, dass Dozierende die Schnittstelle zwi-
schen Volksschule und Pädagogischer Hochschule aktiv begleiten können. Diese Verzahnung er-
möglicht eine praxisnähere Ausbildung.  

Ich bitte deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, wie an der PH FHNW künftig 
Tandems aus einer Fachperson der Pädagogischen Hochschule (PH-Dozierende/PH-Dozie-
render) und einer Fachperson aus der Schule im Fachdidaktikunterricht eingesetzt werden 
können. 


